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Diese Zeitrrng cler Regionalgruppc Baclen inr Geosl lserClub, ist der e rsle Versuch die neucsten Nachrichten.
Infomtalionen,Ilericlrte, l)iskussioncn und Neuigkeiten aus dem Regiogruppen.- sowic Clubleben zu briugen.

J



?Ooaäa 2.O

Irr,rprrcssum

Regionalgruppenlei ter:

Karl Heinz Günter
Im Hohengruncl2
76229 Karlsruhe

Tel & BTX 0721462941

flaten- und Kassenwart:

Horst Weber
Ncureuter Straße 23a

76185 Karlsn:he
Tel & BTX 0721592433

Redaktion Zeitschrift

Roland Deiss
Meisenstraße 5

71384 Weinstadt
Tel 07t5 167272

BTX 02866376-8

Die sc hwei genclc N,Iehrheit
Oft zu beotnclrten ist, daß viele Regio-Mitglierlcr z.u ile.n 'I'rtlTe.n

nur mit einen Gedanken hingehen: "Was gibt es Neues ... und das
kc»le.nlos," Nur keine Besprechungen.,. , mlr keine Abstimmungen.

Und weon, am bcsten mit dcr Mehrheit stiümon, Oh - Aldive
werden gesuchl. Ausreden müsseu her .,. ein Gespräch mit dem
Naohbarn anfangen ..o Am Ende wird der Club wieder vm den
selben Akiven profitieren wie vorüer. GeÄört Ilrr auch zu der

schweigenden Mehrheit'l Maclrt Schlul] damit, der Club brauclrt
imme,r wieder ncue Innpulse, auch vonEuch. Leute mit. Ilobleurer

sind i::rmer geme gasehen, Abgreifer .,..,

TIERE wie Du und Ich
Heute: der

POPELUSER

Der Popelrr". *"hä#äir.,.Gattur* tläl'htleldsöfue,
Egal ob Winclelclos, Geos, GEJ\I, DOWSOOS oder-
fJnox, er beschnuppert alles aber kaut niclrts richtig
clurch. Störend wirkt sich die Anwesenheit des
Popelusers besonders in hochqualitativen EDV-
F'achcliskussionen rus) wo er clurch errorhafte
Bemerkungen, untl I-owlevelfragen den Ablauf
erheblich behindert, In Mailboxen uncl Llulletin
Boards hinterläßt cler Popehrser kilobytegroße
Ausscheiclungen, die ein zrigiges Durchblättem der
Seiten stark erschweren, ja in manchen Fällen sogar
ganz blockiert. Für manche sind sie liebeuswerte
Geschöpfe, ftir deren Hege und Pflege kein
Doppelklick zu viel sein sollte, andere wiederum
bezeichnen sie als parasitäre MegaBug's, die man mil
DEL oder SCRATCH ins Reich der Elektronen
schicken sollte. ther clie Fortpflanzung des
Popelusers ist noch nichts bekannt.. 'fheorien über
Ahnli chke iten m it d g r. V9,g1e$y t& b g i .p.o, glpu t" ylr",
sind noch nicht bestätigt,..'..' '

A4S DOS 6.0

Wer diese DOS Version uubedingt nützpn will, braucht niclrt
auf GEOWORK§ zu verziclrtou. Darnit PC-GEOS untpr dieser
lOS Version iäuft, rnuß.rrur in die SUI'VEl{-Tabellc folgendcs
eingetragen worden:

GEOWORKS 1.2 = KERNEL.EXE 5.0

GEOWORKS 2.0 = LOADER.EXE 5.0

Darur in die ÄUTOEXEC.BAT die SETVER.EXE eingetrageno
urrd sclron karurs losgohen.
Wiclrtig: Es darf nicht dio Startdatei efurgebunclon werden!!!

Editorial
Vor.Euch liegt nun clie erste Ausgabe unserersr Zeitung cler
Regionalgruppe Baden.
Da ich nrich bis dato noch nicht mit der Frstellung einer
leitqng befaßt habe, gingen einige Stunden und Tale in's
Land um sagen ar. können, so kann ich clie Zeitung rireinen
Clubkanreraden nrit gutem Gervissen vorlegen
Ich bin mir auch sicher, daß -manches 

noch
verbesse.nmgswürclig ist und hoffe auf Konstruldive
Vorschläge von Eurer Seite.
Die. Zeitung rvird vorerst "nur" aus 3 Seiten bestehen und
auch unregeimäßig erscheinen.
I)er Grund hirfür üegt nicht an der Frstellrrng dieser,
sondern schlicht und einfach an den Kosten. Vor allem die
Versandkosten clurch die Post schlucken den größten
Batzen und köruren durch den jetzigen Jahresbeitüg von
10.00 DM nicht Finanziert werdän.
Sollte sich in dieser Hinsicht ptrvas ändern, lasse ich gerne
nrit mir Reden.
Um den Kostbaren Platz nicht unnötig zu vergetden, Ende
ich nunund ffiiße alle GEOS Freundä.

Euer Roland Deiss
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Grafiken umfließen
unter GeoWorks 2.0

Einige, die Geoworla 2.0 haben , bemängeln clie
angeblich fehlerhafte Funktion Grafiken in Geowrite
zu unrfließcn.
f)abei werden vermutlich 2 Varianten versucht:

l. Grafikrahmen erstellcn und umfließen lassen. Was
passiert? Ein schöner rechteckiger Rahmen wird von
Text umflossen, uncl nicht die darin enthaltene Grafik.

2. Dic Chafik wird in die Grafik oder Text-Ebene
e i n get'»rnden. Ans chließencl: Grafi ken umfl ießen. Uncl
was passiert? Ein schöner rechteckiger Rahmen wird
von Text
umflossen,
nicht die Grafik
D ", _ fi,e,trt , .darrr
u,-o"frilü 3o aus wi
rechts dargestellt.
Es geht aber
anders. Man rrlu.
rur eincn kleine
Trick anwenden.
Geoworks istGeoworks ist
anscheinend nur in
der Lage, kl
definiertc Grafiken
zu umfließen. Das

IJnd zwar, in dem man seinen Rahmen anklickt und
seine Grafik nrit oben genanntcm Menüpunkt aus der
Zwischenablage (!) eirrklebt. I)anrit werclen die beiden
Objekte an einem verbunden rmd köturerr ab clann nur
noch gemeinsam bewegt werden. Das entspricht denr
Vorgang cler Objckte verbindcn. Man kann also mit
Ohjekte trennen auch den Rahmen von cler Grafik
lösen. Aber trotz cler verburdenen Ob.iekte karrn man
z.B. die Linien des Rahmens dicker oder dünner
machen oder auch die Linienfarbe noch verändern.
Man muß dazu nicht trennen. Anschließend wiecler
Crrafi k markieren u nd wi eder umfl ießen einstellen.

Die Tatsache, claß Geoworks nur in der I-age ist,
Ob.iekte zu umfließerq fühfi aber auc.h zu der
tlberlegung, claß reine Yectorgrafiken ohne
Probleme umflossen werden können. In nreiner
Grafiksamrnlung haben aber die Ritmap - Grafiken
den größeren Anteil, so daß uran wohl oder iitrel
inrmer öfter nt clem hier beschriebenen Trick
zunickgreifen nruß. Mit ein wenig Llbung geht's ganz
einfach.

Das koblem, daß die Grafik nicht auch gleichzeitig
rechts bzw. links umflossen werden kann" so daß die
Schrift hinter (vor) der Grafik weiterfließt, ist leider
auch so nicht zu lösen. 'Aber trotzdem lassen sich mit
dieser Methorle einige gute Effekte erzielen.

Qrrelle: I)er heiße Dralrt,November 93. Regio
Haruburg

OPTIMIEREN!
Nachdem das Prograrrun ilstalliert ist, sollte r-nan das
Systern optirniorel. Dies ist wichtig, urn die Laufsicherheit
der GF.OS Version 2.0 zu erhöiren! Hier einige Puiikte dazrr:

unter tlOS
- cler Speiche.r sollte als XMS kont-iguriert we,rden. Dazu in
I\4S-DOS bis Vers 5.0 den Pararne.te-r NOE\,[S lil.nter
Ihnrn38tj.EXE einträgen.Ab MS-DOS 6.0 den Par:unctsr
wcglassen.

- i*äcs rrn<j Buäors rniisseri ausreicirenci zur Vorfügung
gestellt rverden- lliles zwischen rnir 120 und rnax 250,
Brrffers rnin. 30 cxler rnelr.

- es sollte rnögl.ichst vicl Hauptspcichcr zrr Verfii.eturg
steheu. Nur irn Außersten Bedadstall TSR's laden. Die.s
tnigt zu einer erhöhte.n Gesclrrvilcligkeit bei.

heißt: Rechtecke, Kreise uncl ..,, Polygone. Und das ist
schon der Trick Die zu umfließende Grafik wircl nrit
dem Polygonwerkzeug unrrandet. Man malt einfach
die Konturen nach. f)ieses Objekt (nicht diq
Grafik) wird dann im T'ext plaziert. Nun
kann man diese Grafik umfließen lassen.
Das sieht dann z.B. m aus: Natrirlich muß
rr" -r clie Flächenfarbe arif r#eißt6r*,'r,
o'- f{intergrunclfarbe setzen. Wcnn man
nun seine Grafik in cliesen Rahmen
einklebt (Grafikebene), so hat nran sein
Ziel erreicht. lvfit cinigen
Schönheitsreparaturen wie z.B. Linien vonr
entfcrnen odcr genaues Positionicren
beider Objehc, wird ilie Täuschung
perfekt. 1a umflossene Cyrafik. Siehe
rechts. Sollte es Probleme geben
mit der f)arstellung der
r.erschieclenen Ebenen. so daß
eine rlie andere überdeckt und
sic'h clas ltoblem auch mit
Grafikc,n/Ausrichtr:n nicht zu lösen
ist, so sollte nran scine Grafik mit
clem Meniipunkt
Grafiken/Editierenfinnen einfügen
eintrinrlcn.

klciiien
Raluuen

-i!':l3lLÜ:;

Dez «rilde Sälea Secte 3



Züanäa 8.O

GW 2,0 Trtck
Wer eino defeldö Maus bssitzt urd &iagend etwas mit GeoWorks
ededigeo mrß, traucht ard die "h{ausfunltiooen nicht zu vemichten,
Es gibt eine sqietramte Cursor-Tasteu-Emulatior. welchc auclr dann
automatisch geladen wird, weun sie'I(eine- bsi Mawtrr,iber gewählt
h,aben.

Fl drücken - der Mauszeiger erscheirü
Culsonastea - ge&üclte Pfeiltas.e eilspricht der

Mauszcigerrichtung, auch zwei Tasten gleichzeitig
sind möglich ( schräg fahren )Einfügen simuliert die lir:ke Maustaste

F.ntfernen - simuliert dic rcchte Mau*asc
Bildtaste - Mauszeigervero-ch'*.indet

SOFORTHILFE Hardrryare

GEO FILE
-[,isten in GEO}]ILI-:

[-ist,el kr:n:cu rlativ eilf'ac,h itr (,itiOFIL! e.rstellt w.e.rde,l.

Ln "Erstellen" Modus:
- anlegen eilres neucn L,ayouts utrtzer lösche.u der uicht
bcrrötigten Felder.
- die iibrige.n Iielcler werden jt:tzt optirnal algcorcluct.
- in Seitengrtil]o r,',ircl die Größe cle.r Eirueldatensätze so
klein wie mäglich eingestellt (entsprecheld dern
vcnhalclene.n Layou!). Mit urnschalte,n irr «leir Multil;ryorrt-
Modus ist die Liste fe.rtig...!

müssen Sie unbedingt d4p Com.
um vorhandene statische Elektr

GEOS.INI Tip
SOFORTHILFE SoftwareWer irat loch nicht "auf die Solutello" ciu bcstirnrntes

Sonderzeicirer gesucht und sicir geiüger! daä es dafür erst irn
Handbrrch ( oder dern IrC/Geos Folt-Katalog) nach-schlagen

rnuf]te ?
I)ie Uisurg brilgt eine "Irreie'l-astatur", die rnit folgendern

Ini-Eintrag auf dr:rr Biirlschirrn gr:zaubcrt unrl cltrt "frci,,
versch obeu werden ka.rur:

Iinprrt]
rtoKeybord = true
Iexpre ssMc nr reCon rrol]
floatingKeybord = true

Jctzt kann drrrch e'infachos Anklicken clas gcwiinschte:
Sorxl r:rzeiclt err in «l cn'I'ex t. übenronrrrr cr r rvcrcl cn.
l-t;irlc.r fulktioniert <lirs glurze. nur mit "nonlal.en,, Sclrriftcr5
Syrnboifous werrlen nicht gesorrdcrt erkruurt, Die Freie
Tashtur kaun über clas Exprosi-Monü aktiviert uud tjeaktiviert
werden.

l. L,äuft cler PC nicht, liegt clas sehr oft niclrt an
Hardware fehlern, sondeflr an e iner fehlerhaften
Stromversorgung, Prüfen Sie deshalb clie gesamte
Stromversorgung vor der ersten Netasteckdose bis zu
allen Verbrauchern darauf, ob alle Stecker fest sitzen
und alle Schalter eingeschaltet sincl,

2, Notieren Sie vor jeder Veränderung ftil Setup
unbeclingt clie Eirrstelhmgen, nrit clenen Itrr Rechner
ohure Probleme funkioniert hat. l)amit können Sie nrr
Not, wenn nichts mehr geht, von vome beginnen.

3. Je nach Schuhwerkund besonders auf
Teppichbotlen karur es vorkommen, daß sich eincr
elektrische Ladung aufbaut. IJevor Sie in diesem Fall
im geöffneten Rechner an einer Steckkrute arbeiten,

ein Slromstoßkörurte fär Ihre Steckkarte töclliclr scin.

4. Revor Sie beginnerr! an Ihre neuen PC Hancl bzw.
Scluauber anzulegeq sclllten Sie sich clie
Garantiebeclin gungnen geuau durchles en, denn be i
unerlaubten Aktionen kann die
Gewährl eistungspfl icht cles Hers tellers entfa llen,

1. Wenn Sie Ihre Konfiguration verändern, sollten Sie
in jedem Fall vorher die alte Version unter anderenr
Namen speichern, um den Urmstand problemlos
wiederherstellen zu können,

2.llm Fehler in der Konfigrrration zu finclen. gehen
Sie am besten schriffweise vor: Entfernen Sie einen
Treiber nach cleur anderen, um fe$tzustellen, wo dfti
hoblenre liegen.

3. Macheu Sie sich von allen Anwenrlungeu, eli,e sich
auf Ihrem Rechner befinden, unbedingt eine
Sicherungskopie, so daß Sie bie Verlust oder
Beschädigung der Originaldisketten nicht im Regen
stehen.

4. Machen Sie von wichtigeu Daten regelnrällig ein
Bacl«rp. Selbst wenn das lästig erscheint - bei 

-

Datenverlrrst erepart diese kleine Mühe eine Menge
Zeit und Nerven.

5. Stellen Sie in jeder Anwendung. in der sie arbeiten"
auf automatisches Zwischenspreichern, so daß Ihre
Daten nach einem Programurabsturz nicht verloren
sind.

I 213 4 5 6 1 o I olr: * l(-
T$ lq elrlt z U '| 0 p ü | + lEntf
üroß äls d f s h k ll0 0 Entpr

Umsch
U x u b n m Umsch

Sirg L*er AIt §r
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Virus TREMOR 2 in der Regio Aachen

Irgendwzurn'erwisclrt es" auch den vorsichtigsten User :

Vire.nbefall!
Als der von rnir kont-igurierte leu gekaufte Reclue.r eirc-s
Freundes von Tag zu Tag schleclrter lief urd später total seinen
Die.nst verweigorte, karn rnir dcr erste Verdacht.
Diagnose : Vinrs TREMOR 2. Siedendheiß fiel rnir eiq daß ich
diesen Reclurer aus Gründen der Bequeurlichkeit rnittels
INT'ERUNK und INTERSERVE (MS-DOS 6) beirn
Korfigrnieren mit einern meiner Reclurer verbundenhatte.
Und so war's derur auch : TREMOR 2 auch arrf rneinen
Reclurem!
Bldang ohne große Symptornatik, weon ich rnich auch
gewr:ndert hatte, daß einige Prograoune niclrt so liefen, wie ich
es gewolurt war,
Sclurell wurde klar, daß gegen diesen Vinrs noch *kein Kraut
gervaclxen ist-.
Ln Grunde hab ich eine ganze Nacht darnit ztrgcbraclü, befaliene
Dateien zu erkeruren uld zu löschol, was anrcirließeud die.

komplette Neu-Installatioa fast aller Prograrnme erforderlich
rnachte.
S rs n t *ät l N;i,iirli.ii häi Ä,iri,i[ä P'iogranune noch arrf
D)§ketten zur Verfügung, aber die Verlorüpfung dieser
Progrararne ist bei vielen Usem über Jabre hinweg gewachsen
und aus dem Stegreif kaurn wieder hinzubekorunen
Backups der Festplatte sind bei Vireo. die sich drei l,*f.ona|eTnit
lasserl bevor sie lmschlagerl ebenfalls irfiziert!
Es fcügt eine Zusarnmeostellung de-r Erkerurtuisse, die ich über
TREMOR 2 gewaur. Ich verbreitete sie bere.its inverschiedeneu
Mailboxen, naclrdetn rnir kurz lach der Iudentifizienrng des
Vin:s und einem 'HilfenrP einige User sinngernäß antworteten :

'TREL,IOR 2, kein Problern!
Hatts ich vorige Woche! Du brauchst nur Deincn Reclner einmal
abzuschalterl darur ist das Ding weg!"
Es ist niclrt \veg, es hat sich bloß häuslich niedergelassen! Und
alle Scruurer-Prograrune scaürprr drüber weg!

Der Vin-rs Tremo 2, der meine Recluren heimgesucht hattg
wurde im Juni 1992 erstrnalig freigesetzt und darnals irn
MicroBit Vin:s-Cente.r, Karlsrulre. analysiert.
Nach clieser Analyse ilfiziert e.r .COM und .EXE - Dateien.
Ln vorliogender Fall hatte er auch .OVL und .HLP - Dateion
irifiziert.

.. j. r. I . ?i"'l 11. I'r'

\_ " 
: polyr:oorph, also schwer erkerurbar. Seirre

Verschlüsselunproutine erzeugt 5,8 Milliarden untercchie.dliche
Exeinpl are ( Mutanten).
Er wrude durch folgende Scaruer-Versionen erkanut : 1.) SCAN
(John McAfee), Versionen i05 bis 109. (V.iCrg ist die derzeit
neueste Version-) . 2.) F-PROT (Frisk-Software, Reykjavik,
Iceland), Version 2.10 . (V. 2. l0 ist die derzeit neueste Version.).

McAfee.'s SCAN - Prograrnrn identifizierte ilur als TREMOR 2.
das zugehörige CLEAN-Prognurun erwies sich rnit der
Fehlerrne.lduug "So:ry, doo't kuou, urythilg about T'REMOR 2 *
als wirkrurgslos, utd zwar in allen Prcrgrzunrn-Versionen von
V.10-§ bis V.109.

Das Prograrnm F-PROT iclerrtifizierte. ilur als TREMOR ?.
Hier ergab sich eiue gewisse Wirksunkeit. die durch die
E,igerxchrdten dcx Virus erklirbar sind.
f)er Virus ve.rlängert Dateien urn 4ffi0 Byte. Nach eitrern
eirunaligen Aufruf einer ir:tiziertel Datei verrnag das Prograrnrn
fj-Prot diese l)atei nocl:. zu desirrfizie.re.n. Nach be.reits einern
zweite.n Aufruf rnelde.t es'Vin:s coulrl not be, rernr:vcrl", nirrunt
slatttie-ssel eine Urnbencrurung infizierter Dateie.n it .VXE (statt

.EXE) und .VOM (statt .COM) v<;r. Lfizie.rte .HLP und .OVL -

Dateien worden nicht umbenartu! walrsclreinliclt weil den
Prograrnmiem die Mögliclrkeit der Lfektion solcher Dateien
nicht bekamt ist.

Von beiden Scannetn wird der Virus nicht rnelu erkann! sobald
der irfizierte Recluror ge.startct wird. Das Booten von e.iler virus-
freien Startdishette ist also unbedingt nötig urn iln überhaupt
identif izieren zu körurel-

Der Virus unterläuft das mit cler MS-DOS 6.0 gelieferte residente
V ireo.schutzprogrararn MSAV.

Der Virus erhöht die Jeüueszahl des Datuls irfizierter Dateien
irn Directory-Eintrag nonnalerweise um 100.
Diase Verärderung ist urrter DOS nicht sicirtbar, sie ersclreint
aber z. B. irn'Dateimalager" der Benutzeroberfläclp
WINDO WS. I) ie Darsteliung erfolgt rnanctunal in hexadezirnaler
Sclueibweiso. Das Daturn wird allerdiogs nicht in jedem Fall urn
100 erhölrt und die Verläingerung irfizierter Dateien kamr auch
gößer als 4000 Byte sein. Alie.rdings besiue.n Dateieq die voo
solchen Exernplare.n irfiziert wurderl wieder die Verlängerung
um gernu 400O Byte bzw. das urn lfi) Jairre erhölrte Datum.

Der Virus kopiert einen wesentlichen Teil seines Codes ils
Upper Mernory, f:ills dort genügeod Platz ist. (Eine
U-ntersuchung des hoheu Speicherbereiclx wird cturch das

kograrnm F-Prot automatisch vorgenommeq bei dem
Prograrnm SCAN von J.McAfee ist der Parameter CHKHI
unbed ingt erford erlich-)

Werden infizierte Dateien kopier! so wird der Virus wtiluend des
Kopierens erüfernt, falls der Vin:s im hohen Speicher resideut ist.
Das Original euthält nach wie vor deu Virus, die Kopie ist aber
sauber.

Die Uutersuchung des MicroBit Virus-Center ergab : 
*Der Virus

verändert auch das Triggetdah:m, ab dern der Auslöser der
Schadfuoktioo dos Virus scharf geschaltet wird : das aktuello
Daturn wird urn ckei Morrate edröht uncl als Triggerdaturn
eingesetzt. Dadurch kaou festgestellt werdeo, walur eine Datei
infiziert wurde." Diese Beobachtung komrte irn vorliegenden Fall
nicht regehni8ig nachvoilzogen werdel.

Die Iufoktionsquelle ist velnutlich die bereits irxtallierte
Betriebs-Software (MS-DOS 6.0) auf einern nou gekauften
Rechner der Warerilrauskette ALLKAUF.

Wolfgang Amiau
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Wenn lhr diese lnfo in Euren Händen haltet,
geht es so langsam auf die Jahresmitte zu.
Für dieses Jahr haben wir vor, unter anderem,
noch zwei Dinge zu erledigen:
1. Mög.lichst viele Mitglieder zur Mitarbeit zu

gewnnen.
2. Ein Flegiotreffen zu organisieren, an dem

möglichst viele aus dem Württemberger
Flaum teilnehmen können, um dabei
eine Gruppe zu Gründen.

Zu diesem Clubtreflen holfen wir, daß sich
auch die Mitglieder, welche bis jetzt noch nie zu
einem Treffen der ehemaligen REGIO 7000
gekommen sind oder kommen konnten,
einfinden werden. Es liegt uns sehr am Herzen
unsere Milglieder persönlich kennenzulernen.
Neue, vielfältige und herausfordernde
Aulgaben stehen uns bevor. Diese Aufgaben
reichen von bestimmenden Mitwirken an
unserem Clubleben über die Gestaltung einer
Regiozeitung bis hin zu den Vorbereitungen der
Clubtreffen.

Doch wie weit sind wir auf diese
Herausf orderu n g vorbereitet? Eh renamtl iches
Engagement ist hier gefragtl Die Bewältigung
dieser Aufgaben erfordert ldealisten, welche
bereit sind einen Teil lhrer Freizeit zu opfern
und sich für eine Aufgabe begeistern können.
ln einer Zeit, in der eine Mentalität des "Ohne-
mich-Standpunktes" vorherrscht, und die
"Kosten-Nutzen-Mentalität" das Maß aller
Dinge zu sein scheint, sollten sich in unserem
Club doch einige Mitglieder finden lassen,
welche die obigen Voraussetzungen erlüllenl
Wir alle sollten uns die Frage stellen, wie wir
die sicherlich vorhandenen Flessourcen
aktivieren können?
Wir möchten alle unsere Mitglieder unter dem
Motto "JEDER FUR JEDEN" aufrufen, sich
an i,jnserem Clubleben zu beteiligen.
Wir wissen, daß nicht jeder zum schreiben
von Artikeln usw. bereit ist.
Was uns jedoch am Herzen liegt ist eine
aktive Mitarbeit in Punkto ldeen und
Problemen. Eine aktive Mitarbeit kann u.a.
sein:
1. Mitteilung von Fehlern in den

verschiedenen GEOS Versionen und
Zusatzprogrammen.

2. Eventuelle Antworten auf vorliegende
Fehler oder Probleme.

3. Mitteilen von Themen, welche in unseren
Clubtreff en oder Zeitung behandelt
werden sollen.

De+ aillde Siden

4. Vorschlagen neuer ldeen"
5. Testbericht des einen oder anderen

Programmmoduls usw.

Es gibt sicherlich noch mehr
Themenbereiche, doch sollte dies nur eine
kleine Vorschlagsliste darstellen.

lch würde mich freuen, wenn diejenigen, die
sich von mir angesprochen fühlen, uns ihre
Einsatzbereitschaft signalisieren wü rden.

Ka/,IJ/alä? qthis+ JL,af tl4la/'.a-rrl llal-rl Lrat

An alle C64l128 er tlser

Eine Abbitte muß ich noch leisten. Euch ist ganz
bestinrmt sauer Aufgestoßerq daß ich in dieser ersJen

Zeitung keine Berichte übeq deqC64ll28 ' i \
rufgenonmren habe. Dies ist kein böser Wille von ininJ

Die Erklänrng hierfrir ist ganz einfach.

Obwohl ich imnrer noch im Besitz meines C64
Systernes bin, meine ich mictr nicht mehr zu clsn

Personen zählen zu können, die über diese Systeme
alctuelle Aussagen oder auch Testberichte schreiben
können. Zucleur habe ich bis zuletzt auf einen Artikel
für diesen Bereich gewartetn der mir auf denr letzten
Karlsn:her Treffen fiir rlie Zeitung angeboten wurde.

Er hat mich allerdings, aus mir nicht bekannten
ffinder6 nicht erreicht.

Eines karrn ich Euch allerclings jetzt schon
Versprechen. In cler nächsten Arrsgabe dieses

Infoblattes, werdet Ihr auf jeden Fall Berichte über
Eure C64/128 finden.

Lang lebe der C&1128

R"L*d furdl
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